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der. Wir fi nden es  großartig, wenn diese 
Aufgabe, wie bei uns, meist von meh-
reren Vereinen im Dorf getragen wird, 
denn so werden unterschiedliche Inter-
essen angesprochen und das Dorfl eben 
kann noch intensiver erlebt werden. 
Wir möchten Sie in Ihrer Vereinsarbeit 
bestärken und unterstützen Sie gerne! 
Unsere Empfehlung an alle Neubürger: 
„Nehmen Sie mit den Vereinen in Ihrem 
Dorf Kontakt auf und nutzen Sie die 
Möglichkeiten zum Kennenlernen, zum 
Austausch und zum Miteinander!“ 

Neubau der Brücke in Allner 
an der B 478
Die jetzige Brücke ist ein Nadelöhr 
und verursacht leider nahezu täg-
lich Staus. Wir setzen uns seit Jahren 
in den zuständigen Gremien für den 
zeitnahen Neubau der Brücke ein. Der 
Landesbetrieb Straßenbau NRW ist als 
Bauträger für dieses Projekt verant-
wortlich. Ein wesentlicher Schritt zur 
Realisierung besteht in dem z. Zt. beim 
Landesbetrieb laufenden Planfeststel-
lungsverfahren. Dieses ist ebenso, wie 
die noch folgenden weiteren Planun-
gen, sehr komplex. Wir hoffen zwar 

auf Abschluss des Verfahrens bis Ende 
dieses Jahres, es lässt sich jedoch noch 
nicht abschätzen, wann der Baubeginn 
erfolgen wird. Wir bleiben bei dieser 
Baumaßnahme für Sie am Ball und in-
formieren Sie über den weiteren Fort-
schritt! 

Horstmannsteg
Das Thema, das zurzeit viele von uns 
emotional stark berührt. In zahlreichen 
Gesprächen wurde uns immer wieder 
das Unverständnis über die destruk-
tive und bürgerfeindliche Haltung 
des BUND zum Ausdruck gebracht, 
der unsere seit 52 Jahren bestehende 
 Wegeverbindung abschneiden will.

Wir kämpfen für den Horstmannsteg 
und gegen die Verhinderungspolitik 
des BUND. Gleichzeitig appellieren 
wir an den BUND, verantwortungsbe-
wusster – auch im Sinne der Bürger – 
zu handeln und zu einem kooperativen 
Miteinander zurückzufi nden.

Für weitere Fragen und Anregungen 
stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur 
Verfügung! 

Kindergartenneubau in Allner
Wir freuen uns, dass der Neubau des 
Kindergartens in Allner voraussicht-
lich Ende des Jahres bezugsfertig sein 
wird! Eltern, Kinder und Erzieher-/in-
nen freuen sich schon auf den Umzug 
in den neuen Kindergarten. Er ermög-
licht durch seine naturnahe Lage und 
seine moderne, zeitgemäße Konzep-
tion eine nachhaltige und deutliche 
Verbesserung des täglichen Lernens 
und Erlebens. Der Kindergarten wird 
zukünftig als dreigruppige Einrichtung 
geführt. In zwei Gruppen werden Plät-
ze für Kinder unter 3 Jahren angebo-
ten. Wir haben uns zudem erfolgreich 
dafür eingesetzt, dass in dem neuen 
Kindergarten ein Begegnungsraum 
einschließlich Küche und WC-Bereich 
zur Mitnutzung für die Vereine und 
Bürger berücksichtigt wird. 

HVV Allner
Vor einiger Zeit stand der traditions-
reiche Heimat- und Verschönerungs-
verein in Allner vor seiner Aufl ösung. 
Wir haben in dieser kritischen Situati-
on zusammen mit anderen engagier-
ten Bürgern dafür gesorgt, dass der 
Verein weitergeführt wird. Heute ist 
der HVV Allner unter Vorsitz von Rein-
hard Lindner wieder ein Verein voller 
Aktivitäten und mit großem Zuspruch 
durch die Bürger in Allner. 

Vereine sind das Herz 
unserer Dörfer
Vereine geben den dort lebenden Bür-
gern mit ihrem Einsatz und Engagement 
Orientierung, sie vermitteln Freude 
und stärken das gemeinsame Miteinan-
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Bildnachweise und die Ausgaben von 
allen Wahlkreisen  fi nden Sie im Internet 
unter: politikdirekt.hennefpartei.de 
Besuchen Sie uns auch auf facebook 
 unter facebook.com/hennefpartei

Björn Franken unterwegs 
in Hennef
Politik kann man nicht vom Schreib-
tisch aus machen. Das habe ich nie ge-
macht. Vor Ort sein, mit den Menschen 
sprechen. Verstehen wo der Schuh 
drückt und was sich ändern muss. 
So mache ich seit Jahren Politik und 
möchte es auch weiter so machen. Ich 
bin zu vielen Anlässen vor Ort, küm-
mere mich und halte engen Kontakt zu 
der örtlichen Politik. Nur Gemeinsam 
schaffen wir es, unsere schöne Heimat 
zu gestalten. Nur gemeinsam werden 
wir Fördergelder von den großen Städ-
ten abzweigen und in unsere liebens-
werte Region bekommen.

Sie haben beispielsweise die Möglich-
keit, mich an einem der Infostände 
der CDU Hennef, die von Ende  April 
bis Mitte Mai stattfi nden werden, 
kennenzulernen. Traditionell fi nden 
die Infostände samstags in Uckerath 
(08:30 Uhr bis 11:00 Uhr, Pantaleon-
Schmitz-Platz), in Geistingen (09:00 
Uhr bis 11:00 Uhr Geistinger Platz) 
und auf dem Hennefer Marktplatz 
(10:00 Uhr bis 12:30 Uhr, Stadttor am 
Markt) statt. Darüberhinaus versuche 
ich so viele Termine wie möglich vor 
Ort wahrzunehmen, um mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen. Die genauen 

Termine fi nden Sie im Internet unter 
hennefpartei.de oder bjoern-franken.
de oder melden Sie sich per Telefon 
unter 02242/6724. 

Mit Ihrer Stimme am 14.05.2017 werde 
ich als Ihr Landtagsabgeordneter auch 
die Stadt Hennef in Düsseldorf vertre-
ten dürfen. Als Kreistagsabgeordneter 
lernte ich Hennef mit all seinen schö-
nen Seiten bereits kennen. Doch ich 
erlebte auch viele Punkte und Themen 
die verbessert werden müssen und 
welche ich als gewählter Landtagsab-
geordneter anpacken werde. 

Ausbau des Siegtals für mehr 
Güterverkehr verhindern
Da ist natürlich zu nennen der Ausbau 
der Siegtalstrecke für weiteren Güter-
verkehr, welchen es für die Menschen 
in Hennef und die gesamte Infrastruk-
tur in Hennef zu verhindern gilt. Für 
Sie als Bürgerinnen und Bürger würde 
dieser eine erhebliche Erhöhung des 
Lärmpegels und zusätzliche Güterzü-
ge bedeuten, welche auch nachts un-
terwegs sind. Es käme zu Zugverspä-
tungen, da der Güterverkehr Vorfahrt 
vor dem Personenverkehr hat. Laut ei-
nem Gutachten können täglich bis zu 
120 Güterzüge zusätzlich fahren. Bis-
her sind es 25 Güterzüge am Tag. Der 
damit verbundene Lärm ist neben dem 
Fluglärm und dem Lärm durch die Au-
tobahn für mich nicht zu akzeptieren. 
Ich sage „NEIN!“ zum weiteren Ausbau 
des Siegtals für mehr Güterverkehr! 

Ortsumgehung in Uckerath 
 vorantreiben
Ein weiteres wichtiges Thema, wel-
ches mir in persönlichen Gesprächen 
mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bür-
gern bei Terminen vor Ort, in meiner 
Sprechstunde oder auf dem Henne-
fer Stadtfest erläutert wurden, ist die 
Ortsumgehung Uckerath. Als Ihr Land-
tagskandidat und auch als Kreistagsab-
geordneter habe ich mich bereits klar 
für eine Ortsumgehung ausgespro-
chen. Fast 18.000 Pkw und 1.300 Lkw 
fahren jeden Tag durch Uckerath hin-
durch. Dies verursacht Stau, Lärm und 
eine Minderung des Lebensstandards 
der Anwohner vor Ort. Damit muss 
Schluss sein. Persönlich kenne ich die-
se Strecke zur Genüge. Nicht nur durch 
Termine vor Ort, sondern auch als 
Pendler nach Köln und wieder zurück 

zu Terminen im Rhein-Sieg-Kreis. Die 
rot-grüne Landesregierung wollte die 
Ortsumgehung in Uckerath als auch 
in Much aus dem Bundesverkehrswe-
geplan streichen. Nur dem Einsatz der 
CDU, Ihres Bürgermeisters Klaus Pip-
ke, unserer Bundestagsabgeordneten 
Elisabeth Winkelmeier-Becker und der 
Bürgerinitiative zur Ortsumgehung in 
Uckerath ist es zu verdanken, dass die-
se Projekte im Bundesverkehrswege-
plan landeten. Daran ist das absolute 
Desinteresse der aktuellen Landesre-
gierung am ländlichen Raum zu be-
messen. Als Ihr Landtagsabgeordneter 
werde ich in Düsseldorf dieses Thema 
weiter aufrechterhalten und es nicht 
durch falsche Prioritäten und fehlen-
des Interesse aus den Augen verlieren. 

Schnelle Umsetzung des 
 Neubaus des Horstmannstegs
Ein aus meiner Sicht sehr wichtiges 
und umzusetzendes Projekt in Hennef 
ist weiterhin der Neubau des Horst-
mannstegs. An der Brücke wurden 
erhebliche Mängel festgestellt, die 
eine einfache Renovierung unmöglich 
machen und sogar einen kompletten 
Neubau nach sich ziehen. Durch viele 
Touren mit dem Fahrrad durch Hen-
nef und an der Sieg vorbei, konnte ich 
mir im letzten Jahr bereits ein eigenes 
Bild von der Situation vor Ort machen. 
Eine breitere und sicherere Brücke ist 
meiner Meinung nach unumgänglich. 
Als ihr gewählter Landtagsabgeordne-
ter in Düsseldorf kann ich dieses Vor-
haben weiter zusammen mit der CDU 
vor Ort und der Bezirksregierung Köln 
begleiten und dafür sorgen, dass mög-
liche Fördergelder auch ausgeschöpft 
und genutzt werden.
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